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Ser«sterreichisch-nngar. Tagesbericht.
Wien, 18. August. (W. B.) Amtlich wird vcrlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Frontdes Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Bei der Erstürmung des Berges Stara Obczyna haben

die verbündeten Truppen 200 Gefangene, 2 Maschinen¬
gewehre eingebracht.

Südlich von Horozanka warfen österreichisch-ungarische
Bataillone den Feind aus einem vorgeschobenen Graben.

Die bei der Armee des Generals Grafen Bothmer ein¬
geteilten kaiserlich ottomanischen Truppen schlugen Angriffs¬
versuche zurück.

Front des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Bei der Arniee des Generalobersten von Böhm-ErmoUi
dat sich der Gegner in den letzten Tagcil so schwere Nieder¬
lagen geholt, daß er gestern in völliger Ruhe verharrte.

An der! wolhynischen Front erfolgreiche Streifungen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das feindliche Geschützfeuer gegen unsere neue Front im
vörzischen hält an. Abgesehen von einem abgewiesenen
Angriff gegen die Höhe südwestlich von San Grado di
Merna kam es zu keinen Jnfanteriekämpfen.

Südöstlicher Kriege J4-2 uplatz.
Sei denk. und k. Truppen unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Hö f er, Feldmarschalleutnant.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die ersten Kämpfe vcr Türken in Galizien.

Konstantinopel, 18. Aug. Anläßlich der Nachricht von
^ ersten erfolgreichen Teilnahme der türkischen Truppen
n eti Kämpfen gegen die Russen in Galizien betonen die

Etter in schwungvollen Leitartikeln, daß das Erscheinen
Wsturkischen Truppen an der Ostfront einen neuen tatkräf-

An Beweis der innigen Waffenbrüderschaft der Türkei
ijfes Verbündeten sowie der Einheit der Front und der
«. Gleitung des Vierbundes erbringe, während die Ver-

sarmeen alles dieses vergebens erstreben. Die Blätter
. k fest, daß die Türkei, indem sie einen Teil ihrer nach

Siege an den Dardanellen und im Irak srcigcwordenen,
wech untätigen Kräfte ihren Verbündeten zur Verfügung
«Zur Bezwingung ihres größten Erbfeindes und zur
teunigung des Kriegsendes beitragen will.

-̂ cine Schiffe ohne Warnung versenkt.
«lin, 18. Aug. (W. B.) Von unterrichteter Seite wird

v QP|fhrtAk rtv. . 0 w fr  r . 1r r . . . . . .Ufte ft rV\ 'V-) uruemoj 'ieier oeue wlro
ĵ Utc Ir tê en' ®moe  f 0̂ auf eine anscheinend be-
fjxAnfrage  im englischen Oberhause behauptet haben,
^ ^euischx^ Unterseeboote hätten neuerdings in sieben■ - N- - uvuvivmyj ui (Itueil

fcfcKhhrrfW(m,u "9 Handelsschiffe versenkt. Er läßt dabei
«T*.. ert' baß von den Unterseebooten auf Rettungsbooteitfyv-, '' uuö uun oen unicriceoooicn auf AeNungsooote
E* «riebenbcii der Schiffe gefeuert worden sei. Damit

? Ct Ct’ Unterseeboote mehrfach das Versprechen
I'eboot deutsche Regierung in der letzten Unter-
M«e amerikanische» Regierung gegeben hat.
iit,„- . ,^ ist durchsichtig. Er will erneut die Bczieh-
»etqjr. panschen Deutschland und den Vereinigten Staaten
Zü fipx̂^ ŝtr England weitere Deckung hinter Amerika

^c*ne  Behauptungen sind unwahr. Seine ge-
den«T Redeweise zeigt schon, daß es ihm unmöglich ist,
| | : ®'15  für seine Worte beizubringen. Besonders
Atschs Ir , ê' aber auf die nichtswürdige Behauptung,
Messen hätten auf Flüchtlinge in Schiffsbooten

Diese Behauptung paßt zu einer Regierung, die
^rdert?,'? die „Baralong"- und „King Stephen"-
^ein». o,. "ab das „Heldenmädchen von Loos" für einen

Riord mit einem Orden ausgezeichnet hat.

Den Orden Poue le Merite für einen
$e1 Tanchbootkommandanten.

ÜS£ U*( 18. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf, Ztg.) Der Kaiser.. o ' - - —

Unt? ’ nnkutnnnt  Walter Forstmann. Kommandant
rerseebootes, in Anerkennung seiner hervorragenden

Unterseebootkrieg den Orden Pour le mörite

verliehen. Kapitänleutnant Forstmann gehört zu den älte¬
sten Führern eines Unterseebootes in der deutschen Marine.
Seit Beginn des gegenwärtigen Krieges kommandiert er sein
Unterseeboot und hat es schneidig geführt. 100 feindliche
Schiffe mit insgesamt 260 000 Tonnen Raumgehalt hat er
versenkt, darunter nrehrere Kriegsschiffe, Truppentransport-
Dampfer, Kriegsmaterialdampfer, Bewaffnungsdampfcr und
eine Anzahl bewaffneter englischer Handelsschiffe, mit denen
er zum Teil heftige, erfolgreiche Kämpfe geführt hat. Der
Wert der von ihnr versenkten Schiffe und Ladungen beläuft
sich auf über 600 Millionen. Man kann sich kaum aus¬
denken, was Walter Forstmann verdient haben würde, wenn
das englische Prisengeldsystem auch in der deutschen Marine
wie in der englischen Geltung hätte.

Berlin, 18. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der kom¬
mandierende General des 4. Armeekorps, General der In¬
fanterie Friedrich Bertram Sirt von Arnim ist, wie die
„Magdeb. Ztg." meldet, mit dem Orden Pour Io mörito
ausgezeichnet worden. Der Kaffer hat dem Prinzen Fried¬
rich Christian, dem zweiten Sohne des Königs von Sachsen,
zurzeit an der Osffront, das Eiserne Kreuz1. Klasse ver¬
liehen. ReichstagsabgeordneterM. Erzberger erhielt das
Eiserne Kreuz am weißschwarzen Bande.

Asquith und derFall fryatt.
Berlin. .18. Aug. (W. B.i Die „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt:
Ministerpräsident Asquith erklärte, daß die englische Re¬

gierung beschlossen habe, die Wiederaufnahme des diplomati¬
schen Verkehrs mit Deutschland nicht zu dulden, bis Genug¬
tuung für die „Ermordung" Fryatts gegeben werde. Der
englische Ministerpräsident scheint anzunehmen, daß nach
dem Friedensschluß deutscherseits mit Ungeduld der Wieder¬
kehr eines englischen Vertreters entgegengesehen wird. Herr
Asquith irrt. In Deutschland steht man der Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen mit einem Lande
sehr kühl gegenüber, dessen Staatsmänner und Presse in
Beschimpfungen und VerleumdungenDeutschlands wett¬
eifern und einen Mangel an Anstand in der Form und Ge¬
sinnung erkennen lassen, wie es in der Geschichte wohl bei¬
spiellos dasteht.

Haag, 18. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) In den
hier eingetroffenen englischen Blättern stimnien die Berichte
über die Rede des Premierministers Asquith, die die Ver¬
geltung für den sogenannten Mord am Kapitän Fryatt zum
Gegenstand hatte, nicht miteinander überein. Reuter hatte
berichtet, Asquith habe erklärt, die englische Regierung sei
entschlossen, nach dem Kriege die diplomatischen Beziehungen
mit Deutschland nicht wieder aufzunchmcn. bevor Genug¬
tuung für den„Mord" an Kapitän Fryatt gegeben sei. Es
scheint jedoch, daß Asquith in Wirklichkeit vorsichtiger gewesen
sei, und daß er lediglich gesagt hat, die Regierung habe be¬
schlossen, daß die öffentliche Meinung hier im Lande die
Wiederaufnahme der diplomatischenBeziehungen mit
Deutschland nach dem Kriege nicht eher erlauben werde,
bis usw. —. Während der Erörterung über diese Ange¬
legenheit gab der Arbeiterabgeordnete Thorne die törichten
Worte von sich: Ist die Negierung bereit zu erklären, daß
Kaiser Wilhelm wegen vorbedachten Mordes in diesem Falle
verfolgt werde? Auf diese dumme Anfrage erhielt er zwar
leine Antwort, aber im Hanse wurde lebhafter Beifall laut.

Rumänien . — Warnungen an Bratianu.
Budapest. 18. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Der

Bukarestcr„Stcagul"nicldet: Am Mittwoch fand im Kriegs-
ministcrium eine Beratung zwischen Bratianu. dem Kricgs-
minifter General Jliesc», Bintila Bratianu und dem General
Asfan, Kommandanten des dritten Korps, statt. Der
Gegenstand der Beraiung ist unbekannt, „doch solche ge¬
heimen Beratungen," schreibt das Blatt, „reizen noch mehr
das Publikum auf. Wir muffen konstatieren, daß der Mi¬
nisterpräsident selbst mit seinem unerklärlichen Verhalten zur
Steigerung der Panik beiträgt."

— Der gestern abgeschlossene Vertrag zwischen den Mittel-
Mächten und Rumänien betrifft die Lieferung von 2000
Bahnwagen Erbsen zu 5000 Lei und 6000 Wagen Brau¬
gerste zu 4500 Lei. Es ist das erste Geschäft, das über
Bodenfrüchte der neue» Ernte abgeschlossen wird.

Der Untergang des „ Leonardo da Vinci ".
Berlin, 18. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Über den

Untergang des italienischen Schlachtschiffes„Leonardo da
Vinci" wird noch bekannt, daß das Schiff am 3. August er-
plodiert und zwar nicht im Hafen von Tarent, sondern in der
Bucht von Tarent. Von der Besatzung konnten nur 5 bis
6 Mann gerettet werden. 600 Mann hatten Landurlaub,
ein nach deutschen Begriffen unglaublich hoher Prozentsatz
bei einer Gesamtbesatzung von 994 Mann. Man macht für
die Erplosion zwei Matrosen verantwortlich, die vor einigen
Monaten bestraft worden waren. Bei der Erplosion be¬
fanden sichu. a. zwei Admiräle, zwei Kapitäne, 60 See-
kadetten und ein englischer Korvettenkapitän an Bord.

Die Philippinen.
New Bork, 18. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die

Kongreßdebatten ergaben eine überwältigende Opposition
gegen das Bestreben, den Philippinen die Unabhängigkeit
zu gewähren.

£okalnaci)ricl)ten.
* Königstein, 19. Aug. Am morgigen Sonntag veran¬

staltet die Kurverwaltung im Saale des Herrn Procasky
einen Unterhaltungsabend von Robert Neuß, der über seinen
fünfzehnmonatlichen Aufenthalt in der Front in der Cham¬
pagne Ernstes und Heiteres aus dem Frontleben erzählen
wird. Der Vortragende wird auch seinen Sanitätshund
„Lur" vorführen, der die Arbeit der Hunde im Felde zeigen
wird. Über den Vortrag schreibt der Kreuznacher General¬
anzeiger: Zahlreich besucht war der Unterhaltungsabend des
wegen Krankheit entlassenen Kriegsfreiwilligen Herrn R.
N. . . ., dessen natürlicher Humor sicherlich auch im Front¬
dienst den Kameraden manchen Augenblick der Kriegspein
durchsonnt hat. —Aus dem lichtvollen Vortrag seien einzelne
ergreifende Stellen erwähnt. — Das Publikum hörte ihm
sehr dankbar zu, ergriffen, aber auch oft zu wohltuender
Heiterkeit gestimmt. — Bei der Vorführung des Sanitäts-
Hundes bewunderte man besonders die hohe Entwicklung der
Dressur. — Herr Landratv. N. schreibt: Ihre Schilderungen,
in die Sie geschickt Humor und Ernst hineinzuflechten ver¬
standen, waren von allgemeinem Interesse und fanden
großen Beifall. — Die Vorführung Ihres Sanitätshundes
„Lur" war geradezu bewundernswert. — Herr Stadlrat Dr.
ft. R. schreibt: Ich darf die Gelegenheit vielleicht benutzen
um Ihnen zu sagen, daß ich und meine Tochter mit dem
lebhaftesten Interesse Ihrem vollendet schönen Vorträge ge¬
folgt sind. — Herr BürgermeisterH.: — Es drängt mich,
Ihnen für den gehaltenen Vortrag„Ernstes und Heiteres
aus der Front" nochmals meinen herzlichsten Dank zu sagen.
Sie haben es meisterhaft verstanden, in wundervoller Weise
Ihre Zuhörer zu packen und tief zu ergreifen. Der Sonntag
Abend hat der zahlreich erschienenen Bevölkerung, wie ich
von allen Seiten bestätigt hörte, ganz wundervoll Schönes
gebracht und der reiche Beifall hat Ihnen gezeigt, wie Sie
die Seele der Zuhörer berührt haben. Die Zurufe: „Wieder¬
sehen" dürften auch für Sie eine schöne Befriedigung sein
für den tief durchgedrungenenwarmen Vortrag.

* Von dem seit 15. Juni d. I . als vermißt erklärten
Ersatzreservisten Jean Hasselbach sind jetzt zwei Karten bei
seiner Frau und seinen Eltern eingetrofsen. Auf denselben
teilte er mit, daß er sich in russischer Gesangenschast befindet.
Beide Lebenszeichen hat Hasselbach auf seiner unfreiwilligen
Fahrt in das Innere Rußlands bereits am 21. Juni ge¬
schrieben und waren dieselben fast zwei Monate unterwegs,
che sie in die Hände der Adressaten gelangten.

* Diebische Postaushelfer. In letzter Zeit gehen die Ge¬
richte mit strengen Strafen gegen die Postaushelfervor, die
sich an den ihnen anvertrauten Postsachen vergreifen. So
wurde der Wirt Christian Wüst, der als Postaushelfer in
Frankfurt ein Paket geöffnet und ein Stück Speck heraus¬
genommen hatte, von der Strafkammerwegen schweren
Diebstahls zu acht Monaten Gefängnis verurteilt. Der 57-
jährige Former Wilhelm Eckhardt, der als Postaushelfer
ein Paket, das angeblich durch Hinfallen aufgegangen war,
ausgeplündert hatte, wurde trotz bisheriger Unbescholtenheit
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt, weil er das Ver¬
trauen, das ihm durch Zuweisung einer beamtenähnlichen
Stellung geschenkt worden sei, in schnöder Weise getäuscht
habe.



von nah und fern.
Frankfurt, 18. Aug. Im Streit stieß gestern in der Alten

Mainzer Gasse ein Mann seinen Gegner die Treppe hinab.
Der Hingeworfene brach das Genick und war sofort tot.

— Giftmord und Heiratsschwindel. Vor einiger Zeit
starb plötzlich in einem Haus der Kaiserstraße ein Mädchen,
Therese Kandlbinder, unter Erscheinungen der Vergiftung.
Verschiedene Umstände führten zur Verhaftung ihres Bräu¬
tigams , des Photographen Richard Loos, der seiner Braut,
als sie leicht erkrankt war . ein Pulver zum Einnehmen ge¬
geben hatte. Die Untersuchung hat nunmehr, wie die Poli¬
zeibehörde bekanntgibt, den Verhafteten schwer belastendes
Material ergeben. Der Name, den er sich beilegte, ist
nicht der richtige. Er ist ein vielfach und schwer bestrafter
steckbrieflich verfolgter Verbrecher, der Schneider Friedrich
Karl Scholl, geboren am 9. September 1889 in Wiesloch.
Es wurde ermittelt, daß Scholl, als er mit der Kandlbinder
in Beziehungen trat , schon verlobt war. Er hatte sie um ihre
Ersparnisse gebracht, und es drohte ihm Entlarvung , da er
beiden Mädchen für den August dieses Jahres die Ehe ver¬
sprochen hatte. Dadurch wird die Annahme, daß er die ge¬
fährlichste Zeugin mit Gift beseitigte, immer wahrscheinlicher.

Mainz , 18. Aug. Von den im hiesigen Museum gestoh¬
lenen 23 Figuren aus Höchster Porzellan sind bereits 17
Stück wieder herbeigeschafft worden. Man hofft auch die
noch fehlenden 6 Stücke wieder zu erhalten.

Aus dem Westerwald, 18. Aug. Dem Hauptmann , Re¬
gierungsbaumeister Fritz Eckhardt von Daaden wurde das
Eiserne Kreuz l . Klasse verliehen. Nunmehr besitzen sämt¬
liche drei Söhne der Frau Friedrich Eckhardt hier, die alle
als Hauptleute seit Kriegsbeginn im Felde stehen, das
Eiserne Kreuz erster Klasse.

Niederlahnstein, 18. Aug. Die Stadtverordneten erhöh¬
ten die Hundesteuer auf 30 Ji\  für den ersten und auf 60 Ji
für jeden weiteren Hund eines Haushaltes.

Biedenkopf, 17. Aug. Im nahen Wallau erschien mor¬
gens früh von zwei Hunden getrieben mitten auf der Dorf-
stratze ein Hirsch, der bald mit Arten erschlagen wurde. Den
Zwölfender, der bereits angeschossenwar , erhielt der Pächter
der Eemeindejagd.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtunaen des Frankfurter Pbnsikalischen Vereins

Sonntag , 20. August: Noch veränderlich, zeitweise etwas
Regen, etwas wärmer.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages 4 19 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 12  Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) P 17 Grad

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen Be»
meinde Falkenftein.

Sonntag, den 20. August: Vormittags 11 Uhr Gottesdienst.

Der deutsche Cagcsberlcbt.
Großes Hauptquartier, 19. August. (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Einer gewaltigen Kraftanstrengung unserer verbündeten

Gegner haben unsere tapferen Truppen gestern in opferfreu¬
diger Ausdauer getrotzt. Etwa zu gleicher Zeit setzten nach¬
mittags nach dem bis zu äußerster Heftigkeit gesteigerten
Vorbereitungsseuer englisch-französische Massen nördlich der
Somme  auf der etwa 20 Kilometer breiten Front Ovil -
lers — Clöry  und sehr erhebliche französische Kräfte
rechts der Maas  gegen den Abschnitt Thiaumont  —
F l e u r y, sowie gegen unsere Stellungen im C h a p i t r e -
und Berg - Walde  zum Sturm an.

Nördlich der S o m m e wütete der Kampf bis tief in die
Nacht. An mehreren Stellen drang der Gegner in unsere
vorderste Linie ein und wurde wiederum geworfen. Beider¬
seits des fest in unserer Hand befindlichen Guillemont
hält er gewonnene Grabenteile besetzt. Zwischen Guille¬
mont und Maurepas  haben wir nachts unsere vorge¬
schobene Linie aus Befehl planmäßig etwas verkürzt. Mit
ungeheuren blutigen Opfern hat der Feind seine im ganzen
gescheiterten Anstrengungenbezahlt. Garde, rheinische, baye¬
rische, sächsische und württembergischeTruppen behaupten
unerschüttert ihre Stellungen.

Rechts der Maas  ist der wiederholte französische An¬
sturm nach teilweise erbittertem Ringen unter den schwersten
Verlusten für den Angreifer gebrochen. Am Dorfe F l e u r y
wird der Kamps noch fortgesetzt. Im Ostteil des C h a -
pitre - Waldes  wurden im Gegenstoß über 100 Ge¬
fangene gemacht. Im Berg - Walde  wurden völlig zer¬
schossene vorgeschobene Grabenstücke dem Gegner überlassen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Das Gefecht westlich des Nobel - Sees  wurde gestern

fortgesetzt. Die angreisenden Russen sind restlos zurückge-
worsen. Sie ließen an Gefangenen 3 Offiziere 320 Mann,
sowie 4 Maschinengewehre in unsere Hand.

Der Feind steigerte an vielen Stellen der S t o cho d «
Front merklich sein Artillerieseuer. Beiderseits von R u d ka -
Czerewiszcze  sind örtliche Kämpfe im Gange.

Bei S z e l w o w wurden schwächere russische Angriff,
zum Scheitern gebracht, bei Z w i n i a c z e Vortruppen
Gegners zurückgeworsen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Nördlich der K a r p a t h e n ist die Lage unverändert.
Die M a g u r a - H ö h e nördlich des Capul ist von den

verbündeten Truppen im Sturm genommen. 6 00 ®e,
sangene  sind eingebracht. Gegenangriffe sind abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Der Gegenstoß ist südlich und östlich von F l o r i n a in

gutem Fortschreiten.
Südwestlich des Doiran - Sees  wiederholten sich mit

Unterbrechungendie Gefechte an den bulgarischen Vorstei.
lungen.

Östlich der S t r u m a ist der V r u n d i B a l ka n (Tai.
lija Planina ) überschritten.

Ober ste Heeresleitung.

Meine Cljronik.
* Die Volksschulen und die Kriegsanleihen. Einer Zu.

sammenstellungin der heutigen Nummer der „Frff. Zig.'
entnehmen wir, daß die Volksschulen im Reg.-Bezirk Wies,
baden zu den bisherigen Kriegsanleihen nicht weniger als
3 233 000 M beigesteuert haben.

Berlin, 18. Aug. Heute morgen 8 Uhr ereignete sich an
der Straßenbahnhaltestelle in der Budapester Straße (Ecke
Potsdamer Platz) ein schwerer Straßenbahnunfall , bei dem
16 Personen verletzt wurden. Ein Straßenbahnzug fuhr mit
voller Gewalt auf einen haltenden Straßenbahnwagen aus.
Fünf von den Fahrgästen trugen schwere Verletzungen da¬
von. Die Schuld an dem Unfall trifft die Führerin des
Straßenbahnzuges.

Magdeburg, 18. Aug. Die hiesige Firma Polte , Patro-
nenfabrik, gab an den Ortsausschuß der Nationalstistung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen, die Etis>
tung von einer Million Mark bekannt. ^

Bukarest. 18. Aug. (W. B.) In der Angelegenheit der
Unterschlagung des Börsensyndikus Filotti wurden zwei
Oberbeamte der Postoerwaltung, Costescu und Jonescu,
verhaftet. Sie gelten als Mitschuldige, dg sie, obgleii,
Filotti keine Zahlungen ins Ausland geeistet hatte, zweimal
solche Zahlungen in der Gesamtsumme von 1 600  000. Lei
in ihre Berichte an die Vorgesetzte Behörde übernahmen.
Sie gaben an, daß sie der einfachen Mitteilung Filoüis
glaubten, daß er über die genannte Summe von der fran¬
zösischen Post Bestätigung erhalten habe.
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Städtische Kurverwaltung Königstein
Sonntag , den 20 . August , abends 8 Uhr,

im Hotel PROCASKY

Unterhaltungs- Abend
von ROBERT NEUSS

u. A. Vorführung des Sanitätshundes „LUX “ .
Der Hund zeigt die Arbeit der Hunde im Felde, indem er im Saale

ihm angegebene Personen sucht, meldet und verweist
— — Patrouillenführungu. s. w. — —

Eintritt 1 Mark.
Kurgäste und Mitglieder des Kur-Vereins haben gegen

Vorzeigung der Mitgliedkarten freien Zutritt.
Reservierte Plätze zu 50 Pfg. sind Sonntag , vorm, von 11—12 Uhr

im Kurbüro Rathaus Zimmer 3, erhältlich.

f ' - -" ■= —
Betr . : Sammlung und Ablieferung von Weißblech und Zinkgegenständen.

Die gesammelten und bereits abgelieferten Gegenstände vorge¬
nannter Art gelangen von uns in nächster Zeit zur Ablieferung.

Sollten nun noch derartige Gegenstände bei den Bewohnern
Hierselbst vorhanden sein, so wird gebeten, diese in den ersten Tagen
bei unserer Sammelstelle in der Kirchstraße bei Herrn Ohlenfchläger
abzuliefern.

Königstein im Taunus , den 18. August 1916.
Der Magistrat. Jarobs.

Seifenkarten.
Die Leisenkarten für die Monate August bis einschl. Januar

werden am Montag , den 21. ds. Mts ., im hiesigen Rathaussaale
ausgegeben und zwar in derselben Reihenfolge wie beim Lebensmittelver-
kaus. Die Aushändigung derselben erfolgt nur gegen Vorlage der
Brotkarten-Ausweise. Die näheren Bestimmungensind aus der Rückseite
der Seisenkarte abgedruckt.

Königstein im Taunus, den 19. August 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse in Frankfurt a. M.
bietet an:

Düngemittel
für den Herbst 1916. Die Preisliste kann am Montag , den 21. ds. Mts .,
vorm, von 8—10 Uhr , auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr . 2, eingesehen
werden.

Königstein im Taunus, den 18. August 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 22. ds. Mts., vorm. II Uhr, wird das Obst in den

Kuranlngen und der Anlage an der Adelheidstrnßeöffentlich meistbietend
versteigert.

Königftein im Taunus, den 19. August 1916.
Der Magistrat : Jacob ».

An

Ihr(üoschttw- » Fest-uniFreudentag,
wenn Sie sich unseres neuen - gesetzlich geschützten —

Ru co - Dampf -Waschautomaten
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bedienen, der mannigfacheVorzüge aufweist : Wesentliche Ersparnis an Seife, Wasch- und Feuerungs¬
mitteln, überaus große Schonung der Wäsche, gründliche Reinigung, vollendete Desinfektion, bequeme
Handhabung und Abwicklung des Waschvorgangesj, völlige Unabhängigkeit von Dienstpersonal
und Waschfrau usw. — Die gerne gebotene Möglichkeit dei Ratentilgung vermeidet bei An¬
schaffung jede fühlbare Belastung ihrer Wirtschaftskasse. — Verlangen Sie Prospekt von der

»Bi
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Maschinen -Fabrik L̂ udolpb «Sr, Co ., Fürth i. B.
■. . - Abteilung : Dampf -Waschautomaten . . . ■
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Lebensmittel-Verkauf.
Am Montag , den 21. August, kommen im Rathaussaale zum

Verkauf:
Rübensyrup per Pfund 50 Pfg ., Rhabarbermarmelade per

Pfund 65 Pfg . , Apfelkraut per Pfund 70 Pfg . , Orangen¬
marmelade per Pfund 80 Pfg ., Aprikosenmarmelade per Pfund
1.10 Mark

und zwar für die Inhaber der Brotkarten:
Nr. 1— 100 vormittags von 8—9 Uhr

101—200 9 -10 „
201—300 „ „ 10 -11 „
301—400 „ „ 11 -12 „
401—500 „ „ 2--3 „
501—600 nachm. „ 3 -4 „
601—800 „ „ 4--5

Königstein im Taunus , den 18. August 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Im Interesse eines ordnungsmäßigen Feldschutzes wird hiermit

ungeordnet, daß die Feldwege von 8 Uhr abends ab für den all¬
gemeinen Verkehr gesperrt sind.

Jeder der nach dieser Zeit auf den Feldwegen betroffen wird, ohne
in dem betreffenden Bezirk Liegenschaften zu besitzen, wird bestraft.

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der Burg¬
wart Wilhelm Villmer dahier zum Hilfsfeldhüter bestellt worden ist.

«önlgstein im Taunus, den 19. August 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacob ».

Jugendwehr.Wi

Die Mitglieder der Jugendweh
haben zu der am Sonntag,
20. August , abends 8 Uhr,
Hotel Procasky stattfindenden An'
führung des bekannten Sanitam'
Hundes „Lur « freien Zutritt. ' '
Uniform mit schwarz-weißer M'
dient als Legitimation

Königstein, den 19. Aug 1916’
Der Kommandant i. V K - ls.

= Wirtschaft ^
zu mieten ob. mit kleiner
zu kaufen gesucht. 1*1. Be«,(S7h.
Frankfurt(Main), RothschildaHee

KunfigewerßefAuße Offenßô ^ .
Ausbildung vonScßüfern U»

Acßüßerinnen. /,
Groß6 . Direktor Prof.ED r"arZU

Liefev - Scheine
empfiehlt , j.&PH. « leinböhl , Königsteln
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